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Intelligenz-Platt 


für den | h 
Bezirk ter Königlichen Negierung zu Danzig. 


— 


König. Provinzial⸗Intelligenz⸗-Comtoir im Poſt⸗Lo kal. RS 


Eingang: Plautzengaſſe Nre. 385. 
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Angemeldete Fremd. 
Angekommta den 3. und 4. Juli 1846. . BER 
Hen Lieutenant v. Kleiſt aus Bromberg, Herr Rittergutsbeſitzer W. Paleske 
nebſt Familie aus Mirokowa, die Herten Kaufleute Schwartz aus Thorn, Srrauſſ 
aus Manheim, Herr O.⸗L.⸗G.⸗Aſſeſſor Fahrenhorſt aus Königsberg, Herr Hof⸗Klei⸗ 
dermacher Krone aus Berlin, log. im Engl. Hauſe. Herr Kaufmann Auguſt 


Klock u. Herr Dr. Auguſt Stechern a. Berlin, Herr Butsbefiger Alexander v. Trebra a. 


Marienhoff, der ruſſiſche Edelmann u. Lieutenant Herr Peter Piſtohlkors aus Peters⸗ 
burg, log. im Dentſchen Hauſe. Herr Gutsbeſitzer Zander nebſt Familie aus Stralſund, 
Herr Rentier d. Zigewig a. Bütow, Herr Kanfmann Wiedering aus Thorn, log. im 
Hotel d' Oliva. Her Rittergutsbeſitzer Arendt aus Bendezmirowitz, Madame Elsner 
aus Marienwerder, log. im Hotel de Thorn. Herr Schiffscapitain Meyer nebſt Frau 
Gemahlin und Fräulein Techter aus Stettin, log. im Hotel de St. Petersburg. 
Bekanntmachungen. 
1. poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen Stettin 
N und St. Petersburg. f 8 
Das von der Königlich preußiſchen Poſt⸗Verwaltung für dieſes Jahr in Miethe 
genommene Dampfſchiff „Nicolai I.“, mit Maſchinen von 240 Pferden Kraft ver⸗ 
ſehen und zur ‚bequemen Aufnahme von 120 Paſſagieren eingerichtet, wird mir dem 
11. Juli d. J. zwiſchen Swinemünde und Kronſtadt in Fahrt geſetzt und an dies 
ſem Tage zum erſten Male von Swinemünde abgehen. 5 
Bon gedachtem Tage ab wird daſſelbe mit dem Kaiſerl. ruſſiſchen Poſt-Dampf⸗ 
ſchiffe „Wladimir“ die Verbindung zwiſchen Swinemande and Kronſtadt gemein; 
ſchaftlich dergeſtallt unterhalten, daß bis Ende Auguſt wöchentlich aus jedem 
Hafen ein Dampfſchiff und zwar f i n 


e 


> 


1 
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aus ei en Sonnabend Al ö und a 
8 Kronſtadt üh mit Tages⸗An : 5 

5 Ren Bei ei 5 1 2 ae, in circa 72 Stunden ſtatt. 


Die Reihefolge, in welcher die Schiffe abgefertigt werden, iſt folgende: 
aus Swinemünde aus Kronſtadt 


(neuen Styls) f (neuen Styls) 
den 20. Juni „Wladimir“ den 14. Juni „Wladimir“ 
„ 1. Juli „Wladimir“ „ 28. „ „Wladimir“ 
a 7 IE 77 „Nicolai J.“ 8 ” 12. Juli „Wladimir.“ 
T 
„ an Nico 75 a 7 „ „Wladimu 
15 8 Auguſt zee. 5 a 2 Auguſt . 1. 
g . j icolai I. Z 3 „Wladimir“ 
„ 15 „ „Wladimir „ ic. „ „Micelai I. 


1 22, „ „Nicdlai I.“ : „T . 5 „Wladimir“ 
„ 29. „ „Wladimir“ „ „Nicolai I.“ 

Die Bekanntmachung der Fahrten für die Monate September, October und 
November bleibt vorbehalten. Die Beförderung der Reiſenden, deren Effecten, der 
Güter und anderen Gegenfiärde zwiſchen Stettin und Swinemünde und zwi⸗ 
ſchen St. Petersburg und Kronſtadt erfolgt mittelſt Fluß⸗Dampfböte für 
Rechnung der Poſtverwaltung. Die Abfertigung des Fluß dampfbootes, mit 
welchem das Poſt⸗Felleiſen, die Reiſenden und deten Effecten nach Swinemünde 
gebracht werden, findet zu Stettin Sonnabend Mittags nach Ankunft des 
erſten Dampfwagenzuges aus Berlin, ſtatt. N 
R Die Reiſenden müſſen daher ſpäteſtens mit dieſem Zuge von Berlin nach 
Stettin abgehen, mit welchem auch die Brieſpoſt befördert wird. In Swinemünde 
erfolgt die Annahme bis 6 Uhr Abends. & 

An Paſſagegeld für die ganze Tout von Stettin bis St. Peter 

burg iſt zu zahlen: r a 

für den Iften Platz 62 rtl., für den Lten Platz 40 rtl., für den Zten Platz 
233 ktl., für eine Privat, Kajüte zu 4 Perſonen 273 ıtl., für eine ſolche zu 
3 Perſonen 205 tl. und für eine zu 2 Perfonen 1365 rtl. Kinder unter 12 
Jahren zahlen die Hälfte, Eheleute und Familienglieder genießen eine Mode⸗ 
tation. Er i 

. In vorſtehenden Beträgen find die Koſten für die Beröftigung 

auf dem ee von Swinemünde nach Kronſtadt einbegriffen. 

An Gepäck haben die Reiſenden frei: N N 

auf dem Iſten Platze 16 Kubikſuß, auf dem 2ten Platze 12 Kubikfuß und auf 

dem 3ten Platze 6 Kubikfutz rheinland. Kinder, welche die Hälfte des Paſſage⸗ 
geldes zahlen, haben auch nur die Hälfte dieſes Gepäckmaaßes frei. Für das 
ebermaß werden 12 Sgr. pro Kubikfuß bezahlt. 

Das Paſſagegeld für einen Wagen mit 4 Rädern beträgt 59 ril., für einen 
desgl. mit 2 Rädern 25 rtl., für ein Pferd, ohne Futter, 50 rtl, für einen und, 
ohne Futter, 53 ttl. 
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Die Fracht für Kontanten und Güter iſt aus der beſonders abgedruckten An⸗ 
zu erſehen. Sie . ER ERER 2 TE IE SF 
Berlin, 14. Juni 1846. 8 als 
SGenueial Po ſſt⸗ Amt. 72 8 
2. Der Eiſengießerei⸗Beſitzer Steimmig beabſichtigt auf feinem Grundſtücke, 
Weidengaſſe No. 450. die Anlage einer Dampfmaſchine. Nach Vorſchrift der all⸗ 
gemeinen Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar v. J. C. 29. wird ſolches zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht, um etwanige Einwendungen gegen die neue Anlage bin⸗ 
nen 4 Wochen präkluſiviſcher Friſt bei dem Unterzeichneren anmelden zu können. 
Danzig, den 2. Juli 1846. Br? > 
3 Diet Polizei⸗Präſident ! 
v. Clauſe witz. f 
N - Der Einfage Gottfried Noch in Balan and die unverehelichte Regine Bud⸗ 
weg von daſelbſt haben in ver von ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſer. \ = 
Marienburg, den 16. Juni 1846. ' 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
AVERTILSSEMENT 


Die Lieferung von 260 bis 270 Centnern vaffiniet, 


N N en Rüböls, 120 bis 130 
Certnern Hanfdls, von 1300 Ellen gewebter, 60 Ellen platter, 90 Pfunden ge⸗ 
ſchaittener Tochte zur Straß enbeleuchtung, ſell in einem f 

Mittwoch, den 8. Juli, V.⸗M. 11 Uhr, ; 
auf dem Rarhhaufe anſtehenden Lieitationstetmine an den Mindeſtfordernden aus⸗ 
geboten werden. 8 


Deuzig, den 25. Juni 1846. a 5 a 
Die Deputation zur Nachtwache, Straßenreinigung 
And Beleuchtong. f 


PER 3 2 


Todes fa ll. 

8. Mit tiefer Betrübniß zeige ich an, daß meine liebe Fran Johanna Friede⸗ 

ute geb. Riedel auf einer Beſuchsreiſe in Königsberg, wohin ich ihr in den nächſten 

Ferien zu folgen gedachte, erkrankte und den 26. Juni, in einem Alter von 27 Jah⸗ 

ren, dem Mervenfieber erlag. Den 1. Juli begleitete ich fie, die mir unbergeſſlich 
fein wird, zur Ruͤheſtätte. bar F. W. Gronau, 

Danzig, den 4. Juli 1846. j f Oberlehter. 


n e ige n. 
„ Mittwoch, den 8. Juli a, o., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich einige alte Baumaterialien bei det Lohmühlbeücke, 
vor dem hohen Thor, öffentlich verkaufen, ! 
a Bermedie, Stadt⸗Bau⸗Rath, 
7. Heute Montag, im Hotel Prin von Preuſſn f 


Konzert a la Strauß uu vollſtändigem u 


— 


x 


Ä 3 ich mit dem heutigen Tage mein, unter der Firma: J. 
77 
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JJ! EU TENE LANECE SP ERE TEE ETEELTTETE TRETEN 
8. Hierdurch erlaube ich mir die ergebene rt zu machen, daß 
Schacht, geführtes 
Manufactut⸗Maaren⸗Geſchäft meinem Sohne Edwin Robert mit Activa und 7 
* Paſſiva käuflich überlaſſen habe. a 
15 Indem ich Einem geehrten Publikum für das Vertrauen, welches ich 2 
3% während einer Reihe von 54 Jahren ſo vielſeitig genoſſen, meinen verbind⸗ 
c lichſten Dank ſage, bitte ich zugleich, daſſelbe auf meinen Sohn gütigft über 
3% tragen zu wollen. * f 
„Danzig, den 1. Juli 1846. Johann Conrad Schacht. 
Mit Bezug auf obige Annonce beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, 
wie ich das von meinem Vater übernommene Geſchäft, unverindect, mit Bei: 
behaltung der bisherigen Firma: 


„, J. C. Schacht 
in dem nämlichen Lokal Jopengaſſe No. 639. fortſetzen werde. 

Es wird ſtets mein Beſtreben ſein, allen Anforderungen, zu denen Ein 
reſp. Publikum durch gegenwärtige Concurrenz berechtigt iſt, zu genügen, 
und empfehle ich mein vollſländig ſortirtes Lager, welches außer den neueſten Ir 
Modeartikeln, namentlich Leinen und Tiſchzeug in der bekannten, foliden, un: N 
& verfälſchten Waare, enthält, zur geneigten Beachtung. Mit der Verſicherung, 3% 
3% die alte Reellität des Gefchäfis, mit einer neueren den Fortſchritten der Zeit 3% 
K angemeffeneren Handlungsweise zu vereinen, erlaube mir noch zu bemerken, 8. 
3° daß ich durch die ausgedehnieften Geſchäftsverhältuiſſe begünſtigt, im Stande * 


Rt 


0 


Neon ÄR TE IR SEE 


* 


3x bin, die Preiſe fo billig als nur irgend möglich zu ſtellen. 5 
25 Danzig, den 1. Juli 1340. ESdwin Robert Schacht. >» 


E Al N, * 
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Auf einem circa 12 Meilen von Danzig belegenen Riktergute, — deſſen 
Areal aus ciica 2500 Morgen Maß deburgiſch an Acker, Wald und Wieſen beſteht 
und welches, bereits ſeit dem Jahr 1782, nur mit 1100 ctl. bepfandbriefet ift, — 
ſtehen zur 2ten Stelle 2000 rtl. à 5 Prozent jährlicher Zinſen und zur Iren Stelle 
annoch über 6000 rtl. eingetragen. Alle dieſe Capıtalien find ausſchließlich zu Me⸗ 
livrationen auf dem Gute verwandt und demnach, beſonders in letzerer Zeit, auch 
noch zwei ganz neue Vorwerke auf demſelben etablirt worden. — f 
Der Inhaber der zur eten Stelle eingetragenen 2000 rtl. wünſcht, um den 
Beſitzer des Guts nicht geniten zu dürfen, dieſe feine Forderung anderweitig zu ces 
diren. Da nun nicht allein die Zinſen ſtets fehr prompt eingezahlt werden, ſondern 
auch der gegenwärtige, im rüftigften Alter ſtebende Beſitzer des fraglichen Puts in 
nächſter Verwandtſchaft mit hier in Danzig lebenden, ſehr achtbaren Perſonen ſteht, 
fo iſt die Solidität des beabſichtigten Ceſſions⸗Geſchäftes ſehr leicht nachzuweiſen. 
Verehrlichen Reflectauten ſteht die Einſicht des über die vorgetragenen Ver⸗ 


baältniſſe ausgefertigten, neueſten Hypothekenſcheines bei mir zu Dienflen, 


Commiſſionair Schleicher, Laſtadie 450. 
Vormittags: Langenmarkt 505. 


* „ 
. 7 


8 


10. Die Preussische National- Versieherungs- 
Gesellschaft in Stettin 


mit einem Grand-Kapital von Drei Millionen Thalern, hat mich auch er- 


mächtigt Versicherungen gegen Stromgefahr auf Waaren aller Art, zu 
sehr billigen Prämien anzunehmen und emjfehle ich mich zu. gefälligen Auf- 


trägen der Haupt-Agent 
. J. Wendt, 5 
Heil. Geistgasse No. 978., gegenüber der Kuhgasse. 
11. Einem verehrlichen Pablikum die ergebene Anzeige, daß ich meine, am hie⸗ 


figen Orte feit einer Reihe von Jahren betriebene Self- und Licht⸗Fabrik, an den 


Herrn 2 f Ex 
Joh. Immanuel Berger 
käuflich abgetreten, auch mit dem heutigen Tage en denſelben übergeben habe. — 
Die Paſſiven werden von mit geordnet, ſowie die an ausſtehenden Forde⸗ 
rungen vorhandenen Activen von mit eingezogen. Hiernächſt ſtatte ich für das ſo 
anhaltend mir bewiefene Wohlwollen meinen auftichtſgſten Dank ab, indem ich das 
bei die höfliche Bitte anſchließe, das ſeither mir geſchenkte Vertrauen auch meinem 
Herrn Nachfolger um jo mehr gütigſt zukommen zu laſſen, da derfeibe ſewohl wit 
den nöthigen Fonds, als erforderlicher Sachkenntniß zu dieſem Geſchäft ausreichend 
verſchen iſt. 
Danzig, am 1. Juli 1846. s : | 
Friedrich Wilhelm Gamm. 
Mich auf die obige Annonce des Herrn Frd. Wilh. Gamm berufend, bitte 
ich ergebenſt, die demſelben fo lange bewieſene Wohlgewogenhei jetzt auf mich übers 
gehen zu laſſen, indem ich durch Waaren preiswürdiger Güte nebſt reeller Behand⸗ 
lung jedes gütige Vertrauen werde zu erhalten wiſſen. 7 


Danzig, am 1. Juli 1846, 5 a 5 

3 5 dei 

12. Die Preussiche National- Versicherungs- 
Gesellschaft in Stettin 


mit einem Grund-Kapital von Drei Millionen Thalern, empfiehlt sich zer 


Uebernahme von Versicherungen gegen Feuer sgefahr auf Giundstücka, 
Mobilien und Wnaren aller Art in der Stadt wie auf dem Lande, zu sehr 
billigen Prämien, — ohne dem Versicherer eine Nachschuss-+ Verbindlichkei 
aufzuerlegen — durch ihren Hanpt-Agenten A. J. Wendt, e 

FE Heil. Geistgasse No. 978., gegenüber der Kuhgasse, 
13. Ein junger Mann wünſcht während des Nachmittags mit ſchriftlichen Ars 
beiten beſchäftigt zu werden. Näheres Bootsmannsgaſſe No. 1179. 


* 


0 Heiligen Geiſtgaſſe, nebſt Küche, Keller, Boden und ane Peguemlichleit, ſind 9 


* 
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14. Hierdurch eitaube ich mir ee geehrt en Publikum die ergebene Anzeige 
1252 daß ich mit dem heutigen Tage au hieſigem Orte „Peterſilieagaſſe No. 
eine 


= eiden⸗ und Schoͤnfaͤrberei 


errichtet Ars Da ich in. bedeutenden Städten Deutſchlands mich dieſem Fache mit 
Fleiß gewidmet habe, fo kann ich jeder Anforderung genügen; und verſichere, daß 
jede Beſtellung ſtets prompt ans geführt und die billigſten nr geſtellt werden. 

Danzi g, den 6. Juli 1846. C. F. Pinnow. 
15. Heute Montag, Konzert iu den Sonne am Jatobeiher 
16. Für Töchter von außerhalb, die hier am Orte die Schule beſuchen ſollen, 
wird eine beſonders fürſorgliche Aufnahme nachgewieſen von der Geh. Reg.⸗Räthin 
Jacobi, Paradiesgaſſe No. 997. 
17. Ich wohne jetzt Hundegaſſe No. 315. - 

Dr. Günther. 


18. Beſtell. auf vorz. gut. u. billig. Torf, aus der erſt. Hand zu empf., werd. 


1950 angen. Fiſchmarkt am brauſenden Waſſer in dem erſt. Laden der Weintraube. 


19. Ein junges Mädchen, jedoch nicht unter 13 Jahre alt, wenn auch vom 
aeg finder, wenn es gleich zukommen kann, guten Dienft Fischmarkt No. 1648. 
Montag, den 6. Juli, Schiff⸗Ablauf 33 Uhr rn 


Beer m h den ge 
Fleiſchergaſſe 144. iſt die Untergelegenheit, beſtehend in AR; Stube, Speiſe⸗ 
kad Küche, Keller and Hofplatz zu vermiethen. 


22. Johannis- u. Neunaugengaſſen⸗Ecke 1372. wird eine Wohnung mit eigener 


Thüre nachgewieſen. 
23. Nengarten 529. iſt 1 Wohnung von 2 Stuben p p. zu Michaeli 3. verm. 


8 24. 3 neu desorite Zünmer mit der Aus ſicht na angenbrücke u. 


© zu vermiethen; das Nähere 4 1589. 


‚© 00 2 

25. Diehergaſſe 1342. Bo 8 10 dermielhen. a 

26. Breitgaſſe 1195. ii nd. 2 1 u. 4 gi . om. Mich. auch 0 In beziehen. 

27. Langgarter Bleiche 99. iſt 1 A 1. 250 nun October rechter Zeit zu vermieth. 

28. Neugarten 526. find 2 Zimmer nebſt Küche, Boden, Keller und Garten 

zu Michaeli zu vermiethen. 

29. Mattenbuden Ro. 262,3, iſt die Sache nebſt allen Bequemlichkei⸗ 

2 re cher Ziehzeit an ruhige Bewohner zu dermfethen. Näheres daſelbſt uns 

17 5 I Laden. 

30. Folzgaſſe iſt 1 Woh, v. 2 Stub. m. Zubehör z. derm. Mäh. vorſt. Stab. 2057. 
31. Holzmarkt No. 87., auf den Brettern, iſt die Hange⸗Etage, beſtehend aus 2 
tuben nebſt Küche und Kammer zu Michaeli zu vermiethen. 

45 Neuganen 508. Kad 2 freundliche Stuben mit allen Bequemlichkeiten 3. 6. 


= 


eignet, zu vermiethen. n . 

39. Johannisg. 1375. 12 Wohnung nebſt Küche, Boden u. Bequemlichk. 3. verm. 

40. Schneidemühle No. 453. iſt eine kleine anſtändige Wohnung an ein paar 

kinderloſe Leute zu vermiethen. : g 8 . - 

41. 4. Damm 1535, pattetre nach hinten, find zwei tapezirte Zimmer nebft 

eigener Commodite zu Nichaeli zu vermiethen. c 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 

. a Mobilia eder bewegliche Sachen. 5 
42. Trocknes Zfüß. Achten u. birken Klobenholz verkaufen bil⸗ 
ligſt 2 H. O. Giltz u. Co., Hundegaffe No 274. 
3. Im Ausverkauf. 

Wegen Uebergabe des Hauſes kann der Verkauf nur noch 8 Tage 
ſtattfindenz es foll daher der Reſt des Lagers beſonders eine große Par⸗ 
tie MIA Jaconetts, ſeidene Cravatten⸗Tuͤcher u. a.m. auf 
das Alterbilligſte „tauft werden. Wichaelſon, Langgeſſe 53 


Ig. Dar Repofitorium mit Laden und Tombank iſt zu verkaufen. 
77! 
4 44. Sein bedeutendes Lager französischer und deutscher Papierta- 3% 
z peten, Borduren, Plafond’s &. in den neuesten Desseins, sowie Rou- 5% 
Dedeanx und Fenster-Vorsetzer in jeder Grösse, empfiehlt zu den billig- 2% 
Ic sten Preisen Ferd. Niese, Langgasse No. 525. »% 
SEE ES SEREIE SE SEHE SERDPERFESEEERE DENE NER ce K 
45. Cravatten⸗Tüͤcher, um damit zu räumen, werden billigſt verkauft 
i Kupfer, Breite gaſſe No. 1227. 


bei f 
46. Gemuſterte Haubenbaͤnder in ſchönſten Farb. zu 13, br. Hur⸗ 
bänder a Der pr. Elle oerk., um z. i. L. J. Goldberg, Breitenthor 1925. 


NB. Der Audverk. von Spitzen, Strichen u. Nett, wie auch ron Zbr. 
feinem Lünon zu 73 fgr. pro Elle, wird ſortgeſetzt bei L. J. Goldberg, Breitenth. 
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47. © Seinfte Haardle 5 h u. anerfeinge Eau d'oeurs a giacon 

712 Sgr., empfing Kupfer, Breitegaffe No. 1227. 

48. Eine reichhaltige Auswahl ſchwarzer u. couleucter Kleiderfranzen, die neues 

ſten Handſchuhe und engliſchen Hanfzwirn erhielt von Frankfurt an der Oder 
J. von Nieffen. 

49. Tagnetergaſſe 1311. ſind 12 birkene Rohrſtühle zu verkaufen. 


gaſſe ausgehenden Hinterhauſe nebſt Hoſplatz, wozu noch 1, dem Hinterhaufe gegen⸗ 
über, au der Mauer gelegenes, maſſiveßs Gebäude gahört. Bedingungen und De 


J. T. Engelhard, Auctionator., 


‚Edictal»Cirarıon. 
55. In der Major v. Dorpowskiſchen Concurs ſache befinden ſich im Depoſitorio 
des unterzeichneten Obeniandesgerichts folgende Maſſen, deren Eigenthümer theils 
ihrer Perſon, theils ihrem Aufenthalte nach unbekannt ſind, namentlich: 
a) 40 Rtl. 12 Sgr. 10 Pf. für die Witte Marianne Wens ke. 
b) 6 „ „ — „ für die Majorin Henriette Wilhelmine Eliſabeth v. 
d. Oſten⸗Sacken geb. v. d. Goltz. 
e) 197 „ 12 „ 10 „ für die Gebrüder Johann Anton, Friedrich, Hein⸗ 
rich und Johann v. Dembins ki. 
4) 17 „ 20 „ 4 „ für die Gebrüder Johann und Heinrich v. Dembinski. 
e) 1 „ 16 „ 9 für den Lieutenant v. Born. f 
f) 9 „ 14 „ — „ für den Johann v. Glis⸗Dörengowski. 

Die Eigenthümer dieſer Maſſen oder deren Erben werden hierdurch benach- 
richtigt, daß die bezeichneten Gelder bei ferner unterbleibender Abforderung, zur 
Juſtiz⸗Officianten⸗WittwenKaſſe werden abgeführt werden. 2 
Marienwerder, den 24. Juni 1846. i 

Civil⸗Senat des Königl. Ober⸗Laudes⸗Gerichts. 


—— —̊ñ — — — 


